
E twa 3.700 Schmetterlingsarten 
gibt es in Deutschland. 1.908 Ar-
ten wurden bisher im Landkreis 

Waldeck-Frankenberg gefunden. Sie alle 
wollen der NABU-Kreisverband und der 
HGON-Arbeitskreis in einem dreibändi-
gen Buchwerk vorstellen. Das langjährige 
NABU-Mitglied Bernd Hannover beschäf-
tigt sich seit 42 Jahren intensiv mit den 
Insekten seiner Heimat. 

Seine Untersuchungsergebnisse ver-
öffentlicht er in dem dreibändigen Werk 
“Schmetterlinge in Waldeck-Franken-
berg“ in der Schriftenreihe „Naturschutz 
in Waldeck-Frankenberg“. Der erste Band 
mit 520 Seiten ist nun erschienen. Darin 
beschreibt der engagierte Bad Wildunger 
Naturschützer mehr als 500 Kleinschmet-
terlingsarten im Landkreis.

Die Artkapitel enthalten Informatio-
nen zu den Faltern und ihren Raupen, 
ihrem Lebensraum und ihrer Verbreitung. 
So oft wie möglich präsentiert der Autor 
die Tiere auf Fotos. Er ergänzt viele Art-
kapitel mit Rasterkarten, die die Verbrei-
tung der Falter zeigen und Hinweise zur 
Häufi gkeit geben. Für jede Art gibt es eine
Einschätzung der Gefährdungssituation
im Landkreis und eine Bewertung, ob sie
als Gewinner (57 Arten) oder Verlierer 
(63) des Klimawandels einzustufen ist. 
Nach dem Abschluss des dreibändigen 
Werkes wird eine aktuelle Rote Liste der 
Schmetterlinge im Landkreis vorliegen. 

Das Buch ist für 35 Euro (zuzgl. Ver-
sandkosten) beim NABU Waldeck-Fran-
kenberg erhältlich.   info@nabu-wal-
deck-frankenberg.de (Bernd Schünemann)

Kleinschmetterlinge in Waldeck-Frankenberg
NABU präsentiert erstes Buch eines dreibändigen Werks von Bernd Hannover
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